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i dieser Buntscheckigkcit der
>en Verhältnissen im „ein¬
ist, kann ein Hase, der sich
ntcn orientiert hat, leicht
mit großen Sprüngen ir-
mze zueilt — was in man-

in Thüringen und auf
jwierig sein wird —, sich
Vaterland " niederläßr.

2ls. , 19. Sept. Die
Weinlese, benutzte ein
nung des Nik. Bastian
. Nicht wenig über-
dausherr, als er am
am, und ihm im Haus-
um mit gezücktem Dolch
chlossen ergriff Bastian
er dem Einbrecher eins
Leider gelang es diesem
obwohl er gleich von
irfolgt wurde. Recht
in der Wohnung ge-
ind Kommoden waren
eine größere Summe

lle Uhr in die Hände
hatte er seinen Hut

Kassen, die hoffentlich
ichen.

unbeeren mit Achseln.)
t 250 Gramm geklärtem
Sieb, giebt den Saft
Wein mit großen, ab¬

in 8 Teile geschnittenen
, läßt sie darin weich
inen Teller. Man giebt
ombeeren in eine Kom-
: und gieße dann den

2evi: „Nu Cohn, wie
sie soll's gehen, schlecht
ht Plaite." — Levi:
:cht, haste nich gemacht
den Plaite!"
m 24. und 25. Schtbr.

(Nachdruck verboten.")
westen von Großbritannien
äffen, während andererseits
Hochdruck von 765 wm sich

poradischer Gewitter ist für
der größtenteils trockenes
wer Temperatur in Aus-

unme.
Zept. Der Kaiser ist
hr im Rominter Jagd-

Der Kaiser und die
äsen um 6 '/4 Uhr mit
: wurden vom Prinzen
ch, den Großfürstinnen-
nd der Herzogin Peter
dem Prinzen Nikolaus
gen.
)as russische Kaiserpaar
lern abends 9 Uhr
Zrinzessin Heinrich ge-

Der sozialdemokratische
Bebel im Namen des
worden.
(Reuter.) Aus Middel-

pt. gemeldet: In der
iegerischen Operationen
neue Einfall einer er-
iren, welche östlich von

überschritten haben,
hende Vermehrung der
aen Gegenden erwidert,
wgische Maßregeln ge¬
il Einfall vorzubeugen,
von Voyburg nach Ali-

Die Buren erhalten
Farmern, während die
»ierigkeiten haben, Mü-
Die Meinung ist all-

nation Lord Kitcheners

Mzeigcr und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
AnrtsbLcrLL für den Hbercrmtsbezirk N̂euenbürg.

SS. Jahrgang.

Nr. 150.  Neuenbürg,  Mittwoch den 25 . September 1901.
Erscheint »tontag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich I 20 -j , monatlich 40 ^ durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
viertelj. 1.35, monatlich 45 -f, außerhalb des Bezirks viertelj. X 1.45. — Einrückungspreis für die lspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^

Amtliches.

DieOrts«i rAkher
werden unter Hinweis auf § 19 der Ministerial-Verfügung vom 2. Jan.
1900(Reg.-Bl. S . 1) aufgefordert, auf 1 . k. M . ihre Sportelverzeich-
nifse abzuschließen und eine Reinschrift derselben, sowie die eingezogenen
Sporteln nach Abzug der ihnen zukommenden Gebühr hierher vorzulegen.
Sind Sporteln nicht angefallen, so ist Fehlanzeige zu erstatten.

Die Sportelverzeichnisseoder Fehlanzeigen sind mit einer Beurkundung
darüber zu versehen, ob Fälle eines Nachlasses oder einer Wiederaufhebung
von Sporteln nicht vorgekommen sind.

Neuenbürg, den 24. September 1901. K. Oberamt.
Knapp,  Amtmann.

Die Krtsiiorßkhkk
werden unter Hinweis auf § 2 der Ministerial-Berfügung vom 14. Nov.
1887(Regierungsblatt Seite 444) aufgefordert, die von ihnen im abge¬
laufenen Vierteljahr entgegengenommenenbezw. aufgestellten Regiebau-
naihweifungen bezw. Fehlanzeigen hierher einzusenden.

Neuenbürg, den 24. September 1901. K. Oberamt.
Knapp,  Amtmann.

Neuenbürg.

Kklli «ntiiiachi « g,
betr. den Eintritt junger Konto in die Unteroffixier-

Uorschnlen und in die Unteroffizier-Schulen.
I. Die Unteroffizier-Vorschulen haben die Bestimmung, geeignete junge Leute

von ausgesprochenerNeigung für den Unterosfizierstand in der Zeit zwischen dem
Verlassen der Schule nach beendeter Schulpflicht und dem Eintritt in das wehr¬
pflichtige Alter derart fortzubilden, daß sie sür ihren künftigen Beruf tüchtig werden.
Die Erziehung erfolgt unentgeltlich.

Die Ausbildung in den Unteroffizier-Vorschulen dauert in der Regel zwei Jahre.
Die Aufnahme begründet die Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Ueber-

nahme der sür die Ausbildung in einer Unterosfizierschule festgesetzten besonderen
Dienstverpflichtung, unmittelbar in die hiefür bestimmte Unterofsizierschule über¬
zutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen Monat des Aufenthaltes
in der Unteroffizier.Vorschule zwei Monate , im Ganzen höchstens vier Jahre , über
die gesetzliche Dienstpflicht hinaus im aktiven Heer zu dienen ; für den Fall aber,
daß ein Zögling dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange
Nachkommen sollte, die aus ihn gewendeten Kosten, 465 sür jedes auf der Unter¬
offizier-Vorschule zugebrachte Jahr , ganz oder anteilsweise nach Verhältnis der
erfüllten besonderen Dienstzeit zu der nicht erfüllten zu erstatten. Wird ein Zög¬
ling als zum Unteroffizier ungeeignet aus der Unteroffizier-Vorschule entlassen, so
ist er zur Erstattung der Kosten nicht verpflichtet.

Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter¬
ossizierschule werden die in den Unteroffizier-Vorschulen vorgebildeten Unteroffizier¬
schüler an Infanterie - und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen
Unterosfizierschüler, welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere.

Die Aufnahme in eine Unterosfizier-Borschule ist von folgenden Bedingungen
abhängig:

Die Auszunehmeuden dürfen in der Regel nicht unter 15, aber nicht über
ll Jahre alt sein und sollen eine Körpergröße von mindestens 151 eia und einen
Blustumfang von 70 bis 76 cm haben.

Sie müssen sich tadellos geführt haben , vollkommen gesund, im Verhältnis
Wihrem Alter kräftig gebaut, sowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehm¬
baren Anlagen zu chronischen Krankheiten fein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und

schreiben, Gedrucktes tin
und in den vier Grund.

lehlkrsreie(nicht stotternde) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im allgemeinen richtig

«Wischer und lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen
Rechnungsarten bewandert sein.

Bettnässer dürfen nicht ausgenommen werden.
Wer in eine Unteroffizier-Vorschule ausgenommenzu werden wünscht, hat sich,

nachdem er mindestens 14V- Jahre alt geworden ist, begleitet von seinem gesetzlichen
Vertreter, persönlich bei dem für seinen Aufenthaltsort zuständigen Bezirkskommando
barzustellen und hiebei folgende Papiere vorzulegen:

ul ein Geburiszeugnis (Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern von
1892 Seite 509),

b) den Konfirmationsschein bezw. einen Ausweis über den Empfang der
ersten Kommunion,

et ein Unbescholtenheits-Zeugnis der Polizei-Obrigkeit,
ü) etwa vorhandene Schulzeugnisse,
o) eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Beschästigungsweise, über

früher überstandene Krankheiten und etwaige erbliche Belastung.
.Der  Bezirkskommandeur veranlaßt die ärztliche Untersuchung, die schulwiffen-

ichojtliche Prüfung und die Aufnahme einer schriftlichen Verhandlung über die oben

unter Ziff. 111 Absatz 3 erwähnte Verpflichtung, welche vom Vater oder Vormund
mit zu unterzeichnen ist.

Die Einberufung erfolgt, insoweit Stellen frei sind, in der Regel nach vol¬
lendetem 15. Lebensjahre in die Unteroffizier-Vorschule in Weilburg im Oktober
jeden Jahres durch Vermittlung des Bezirkskommandeurs.

II . Die Unteroffizierschulen haben die Bestimmung, junge Leute, welche sich
dem Militärstand widmen wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. Die Erziehung
erfolgt unentgeltlich.

Der Aufenthalt in der Unterosfizierschuledauert in der Regel drei , bei be¬
sonderer Brauchbarkeit zwei Jahre , in welcher Zeit die jungen Leute gründliche
militärische Ausbildung und solchen Unterricht erhalten , welcher sie befähigt , bei
sonstiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierstandes (Feld¬
webel rc.), des Militär -Verwaltungsdienstes (Zahlmeister re.) und des Zivildienstes
zu erlangen.

Ueberweisungen von württembergischen Unteroffizierschülern erfolgen nur an
Infanterie - und Artillerietruppenteile des XIII . K̂öniglich Württembergischen)
Armeekorps.

Der in die UnteroffizierschuleEinzustellende muß mindestens 17 Jahre alt
sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Der Einzustellende soll mindestends 154 cm groß , vollkommen gesunds frei
von körperlichenGebrechen, sowie wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krank¬
heiten sein und die Brauchbarkeit für den Friedensdienst der Infanterie besitzen.

Der Einzustellende muß sich tadellos geführt haben , lateinische und deutsche
Schrift mit einiger Sicherheit lesen und se reiben können und die ersten Grundlagen
des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen.

Der Eintritt in eine Unterofsizierschulekann nur dann erfolgen , wenn sich
der Freiwillige zuvor verpflichtet, nach erfolgter Ueberweisungaus der Unteroffizier¬
schule an einen Truppenteil noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen.

Wer m eine Unterosfizierschule ausgenommen zu werden wünscht, hat sich bei
dem Bezirkskommandeur seines Aufenthaltsorts persönlich zu melden und hierbei
folgende Papiere vorzulegen:

a) einen von dem Zivilvorsitzendender Ersatzkommission seines Aushebungs-
bezrrks (in Stuttgart der Stadtdirektor , auswärts der Oberamtmann) aus¬
gestellten Meldeschein,

I>) den Konfirmationsschein bezw. einen Ausweis über den Empfang der
ersten Kommunion,

e) etwa vorhandene Schulzeugnisse,
ck) eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Beschäftigungsweise, über

früher überstandene Krankheiten und etwaige erbliche Belastung.
Die Einstellung von Freiwilligen in die Unteroffizierschulen findet alljährlich

zweimal statt, im Monat Oktober im Monat April.
Den 19. September 1901. K. Oberamt.

Kälber.

Karlsruhe , 23. Sept. 1901.

Fahndung!
Am Freitag den 20. l. Mts. , mittags 1 Uhr wurde ein Straßen¬

raub und Mordversuch zwischen Kleinsteinbach und Singen begangen.
Geraubt wurde ein kleines, graues Papierpacket mit leichtem, grauem
Arbeitsanzng, farbigem Hemd, weißem Vorhemd und Deckkravatte. Thäter
ist ein Handwerksbursche etwa 22 Jahre alt, mittlerer Größe, schlanker
Figur, dunkle Haare, Anflug von kleinem, schwarzen Schnurr- und Voll¬
bart, gelblicher Teint, gelbe Hände, vielleicht von Nässen herrührend,
brauner Anzug, beide Hosenbeine unten zerrissen, graues Tricothemd mit
Umlegekragen, grünen Verzierungen und Quasten; schwarzer weicher oben
rund eingedrückter Filzhut mit mittelgroßem Rand, schwarze Lederhalbschuhe
mit Patentschnallen, als Reisepapiere Wanderschein und Wanderbuch,
letzteres soll unleserlich, vielleicht in fremder Sprache abgefaßt sein; Dialekt
soll norddeutsch sein. Ich bitte um Fahndung nach dem flüchtigen Thäter,
Verhaftung und Drahtnachricht, sowie um Mitteilung von Anhaltspunkten
für dessen Ermittlung.

Der Gr. Staatsanwalt
l)r. A. Grosch.

W i l - b a
Die in Nr. 126 ds. Bl. auf Montag den 30. ds. Mts., vormittags

11 Uhr anberaumte

Zwangs-Versteigerung
der Grundstücke GebäudeU 36, Parz.-Nr. 1705, 94. 8/1,  683 , 677,
Markung Wildbad,

findet nicht statt.
Den 23. September 1901. Kommissär:

Bezirksnotar Oberdörfer.
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Revier Schwann.
Submission auf Kalkstein-Lieferung und auf

Verfuhr von geschlagenen Porphyrsteinen.
Die Lieferung von Kalksteinen u. zw von:
42 cbm auf den Enzthalweg(Strecke vom Bahnübergang oberhalb

der Station Rothenbach bis zur Neucnbürger Marknngsgrenze) und
78 edm auf den Eyachthalweg(Strecke von der Eyachmühle bis

zu der Aussteckung unterhalb der Mißlesgrimder Wasserstube) ;
ebenso die Beifuhr von Porphyrsteinen vom Bahnhof

Rothenbachu. zw. von
4 Eisenbahnwaggons auf den Eyachthalweg(Strecke vom Bahnüber¬

gang oberhalb der Station Rothenbach bis zur Einmündung des Eyach¬
thalwegs) ;

30 Eisenbahnwaggons auf den Eyachthalweg(Strecke von der Aus-
stecknng unterhalb der Mißlesgrunder Wasserstube bis zur Eyachmündung,

wird im Submissionsweg vergeben.
Der Lieferung liefen die bekannten Bedingungen zu Grunde, welche

beim Revieramt eingesehcn werden können.
. Das Setzen der Kalksteine geschieht auf Rechnung der Forstver¬

waltung durch deren Wegwarte. Lieseruugstermin für die Kalksteine:
15. Oktober 1901.

Die Gebote wollen getrennt nach den Wegen
bei den Kalksteinen: für den auf den Weg gelieferten Kubikmeter,

bei den Porphyrsteinen: für den auf den Weg geführten Eisenbahnwaggon
unter der Aufschrift: „Schotterlieferung für das Revier Schwann" bis
längstens am Samstag den 28 . d . M . , morgens 9 Uhr beim
Revieramt verschlossen eingercicht werden, zu welcher Stunde auf der
Revieramtskanzlei die Offerte geöffnet werden.

Revier Wildbad.

Stammhoh -Uerlrrnrf.
Am Donnerstag den 3 . Oktober , vormittags 11 WHr

auf dem Rathaus in Wildbad kommt das Scheidholz (Windfallh.) aus
Staatswald II . 66 Pflanzgarten, 67 Muckenwäldle Sulz, 71 Muckenwäldle,
72 Blockhausebene, 84 Bord. Gütersberg, 85 Bord, und 87 Hint. Langer-
wald, II . 111, 112, 113 u. 118 Wanne Ebene und zwar:

Forchen:
99 Stück Langholz mit Fm. 79 1., 76 II ., 17 111. und 5 IV. Kl.

Tannen:
1473 Stück Langholz mit Fm. 802 l., 484 II ., 269 III ., 285 IV.

und 14 V. Kl.,
382 Stück Sägholz mit Fm. 195 1., 61 II ., und 56 111. Kl.

zum Verkauf.
Revier Hofstett.

Mittwoch 2. Okt., vorm. 10 Uhr
im „Hirsch" in Neuweiler  wird
die Lieferung und das Schlagen der

Muschelkalksteine
für die Wege des Reviers Pro 1902
veraccordiert.

Neusatz.
GläirtrLger-Arrfruf.
Ansprüche an den Nachlaß der am

12. Aug. d. I . gestorbenen Katharine
Wacker, gewesene Ehefrau des Gott¬
fried Wacker, Webers dahier, sind,
wenn sie bei der Verlassenschafts¬
teilung berücksichtigt werden sollen,
längstens bis zum 6. Oktober 1901
bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
melden.

Den 23. September 1901.
Im Auftrag der Erben.

Schultheißenamt.
Knölle r.

Höfen  a . E.
Gefangen wurde im hiesigen

Gemeindewald ein großer starker

Zuchteber.
Eigentumsansprüche wollen bei der
Unterzeichneten Stelle geltend gemacht
werden.

Bemerkt wird, daß das Tier, wenn
sich der Eigentümer innerhalb zwei
Wochen nicht meldet, dem Verkauf
ausgesetzt wird, und daß sodann nur
noch ein Anspruchsrecht auf den Er¬
lös nach Abzug der Fütterungs- re.
Kosten erhoben werden kann.

Den 24. September 1901.
Schultheißenamt.

F eldweg.

Krivui - Anzeigen.
Schömberg.

Verloren

1braunes Portemonnaie
mit 20 -/A in Gold u. ca. 20 in
Silber, auf dem Wege von der neuen
Heilanstalt durch Zainen übers Kohl¬
bachthal nach Liebenzell.

In der neuen Heilanstalt gegen
Belohnung von 5 -//tl abzuliefern.

Gin Mädchen,
welches die bürgerliche Küche ver¬
steht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt, bei gutem Lohn gesucht.

leriiiiaiit Ickve« .
Haus Windeck, Schömberg.

Anwendung von:

In blaU'weitzen Dosen
zu t0.20.40 Pf-. U.birkll«rhÄtlich.

ktSM: MN0I LVSSSMS.

auf Sonntag den 29 . September ds . Is.
in den Gasthof zum „Bären " in Neuenbürg

freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung annchmen zu wollen.

Mas Laich , Mechaniker von Rothenbach.
Lina Schneider von Oberstem a. d. Nahe.

EGGE Kirchgang 11V- Uhr. sZ:Z>A

Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer

A u n terreiche n b ach. ^
44 Wir beehren uns alle werten Freunde und Ver- 4̂

wandte zur )4

« Feier unserer Hochzeit8
A auf Donnerstag den 26 . September d. I . ^

in das Gasthaus z. „deutschen Kaiser " in Untereichenbach H
A und am Sonntag den 29 . September d. I . H
^ in das Gasthaus zum Räszle in Rothensol H»
^ freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persönliche H
^ Einladung annehmen zu wollen. o
^ Iriedrich 'Ufeiffev , Rothensol. »L

Lifette Meuttkev , Unterreichenbach.

Coloma-Kaffee
bester, echter Kohnen-Kaffee

käuflich bei

O . VseLLbls , Lörrenald
je 60 , 70 , 80 , 90 Pfg . das halbe Pfundpacket.

Gralis-Zugabe von prachtvollen Kaffeeservicen.
General - Vertreter  für Württemberg gesucht.

Laumatörialisii- u. NarmoroesebLkt
L. kos 8881, kitislk, kiorrkeiiu,

Hrl »i»iLirLvi »8tra88 « 7 . Vvl «pl »»i» Xi . 710.
Ligsuvs AuLodluLSZIeis

Spezialität:
Ausführung von Bodenbelägen und Wandverkleidungen für

Gänge, Küchen, Aborte, Bäder, Einfahrten, Trottoirs,
Läden re. aus Thon- und Mosaikplatten bezw. glasierten
Wandplatten, sowie aus Terrazo.

Herstellen von Badewannen nach System Monier, verkleidet
mit Fayenceplatten.

Herstellen von Estrichböden mit Linoleumbelag.
Eindecken von Dächern und Thürmchen mit Falzziegeln und

Thurmfalzüegeln.
Ausführung von Marmorarveiten aller Art.

rxxxxxxxxxxxrocxxxxxrooooexr
I? 1 « L LIteL Nt.

SMtmM Linasrvage » LeitttMM
von einfach bis Hochelegant . -

in großer Auswahl empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung

6kr. Lemmelrald, 12.
paraturen von Kinderwagen werden solid und billig ausgeführt.

D. O.
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Deremzig vollkommene Ersatz fürBohnenkaffee
und auch der beste Kaffee-Zusatz ist Kathreiner's Malzkaffee! Er schmeckt in beiden Fällen ausgezeichnet und das ist der Grund,warum er sich bei Hoch und Nieder so beliebt gemacht hat !!

Statt jeder kesorrderen Anzeige!
Bon der persönlichen Einkaufsreise zurück, erlaube mirergebenst mitzuteilen, daß die

Modell Hut Ausstellung
worunter viele

pariser und Wiener Hriginak-Wodell-Küte
eröffnet wurde und lade zur gefl. Besichtigung die geehrtenDamen von Neuenbürg und Umgebung höflich ein.
Oarl K .attia .ii8 , ktorLkbim.

-Telephon 1050. -
Modell-Hüte werden, um solche vor Nach¬ahmungen zu schützen, nicht im Schaufenster ausgestellt.

Die Gisenwarerrfabrik
A. L. I-semle. LreNen

empfiehlt auf den Herbst

Oefen und Herde
sowie sonstige Artikel

zu den billigsten greifen.

Für Herren jeden Standes
kann rentables Nebeneinkommen nachgewiesen werden. Offerte unterk . 8006« »ävie M«88«, Stuttgart.

4000  Mk.
werden auf ein Haus mit Garten,das einen wirst. Wert von 17 000 -/A
hat und auf dem nur 8000 c/E in
I. HyPoth. stehen, von einem pünktl.
Zinszähler aufzunehmen gesucht.

Schrift!. Anträge an die Exped.ds. Bl. erbeten.

Mch Ml.Zimn
mit 1 Bett gesucht.

Offerte wollen an Eisingrrstr. 1 b
W. St . III . Stock, Pforzheim
adressiert werden.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,rosiges, jugendsrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schönerTeiut. Jede Dame wasche sich daher mit
Wadeöeuler Filienurikch-Seifev. ZSergman« L cko., Itadeöeul-Aresdc«

Schutzmarke: Steckenpferd,ü St . 50 Pf. bei: Hart Wähler undAkv. Meugart.

Neuenbürg.
Eine kleine Wohnung
(2 Zimmer und Zubehör) hat zuvermieten.

Roscnwirt Wolfinger.
Wirklich schöne, gesunde, legreife

Miem-Mm
sind stets zu haben bei

Geflügelhg.W i l d b a d.

Neuenbürg.
Die neuen Formulare st.

betreffend das
polizeil. Meldewesen

(Reg.-Bl. S . 115 ff.) sind in vor¬
schriftsmäßiger Form vorrätig und
hält solche den tit. Ortspolizeibehörden
empfohlen

6ie llneiiürnkkerei ll. LurtdLler«
<7. Mss/r.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Calw,  20 . Sept. Heute fand unter dem
Vorsitz des KommerzienratsE. Zöppritz eine
Atzung der Handelskammer statt. In Sachen
deS Entwurfs eines deutschen Zolltarifgesetzes
und des Zolltarifs wurde beschlossen, folgende
Äußerung abzugeben: Es ist eine Lebensfrage
für die deutsche Industrie und für das ganze
Volk, daß von Deutschland Handelsverträge von
längerer Dauer mit möglichst vielen Staaten
des Auslandes abgeschlossen werden. Zur Er¬
reichung dieses Zieles ist in erster Linie not¬
wendig, daß bei Erlassung des Zolltarifgesetzes
und Aufstellung des Zolltarifs dem einseitigen
Znteressenstandpunkt nicht zu viel Einfluß ein-
geräumt wird. Es muß ein Ausgleich der
Interessen der Industrie und der Landwirtschaft
gesucht werden: ist ein solcher nicht zu erreichen,
dann ist zu befürchten, daß ein Gesetz nicht zu
Stande kommt, was ein unberechenbarer Nach¬
teil für alle Erwerbsstände wäre. In diesem
Sinne glaubt die Handelskammer Calw einer
Egen Erhöhung des Zolls für Erzeugnisse
der Landwirtschaft nicht entgegentreten zu sollen.
Sie hält jedoch die im Entwurf für Lebens¬
wille! aller Art vorgesehenen Tarifsätze für zu
doch und spricht sich insbesondere gegen die ge-
Wche Festlegung von Minimalzöllen für dief,hauptgetreidearten aus, da eine derartige Be-
Pmung nach Umständen ein Hindernis bei
Schluß eines Handelsvertrags bilden könnte.W einzelnen Tarifsätzen geltend gemachten
«unjche werden der K. Zentralstelle für Ge-
werie und Handel vorgelegt. — Mit der von
kr Kammer in Rottweil angeregten und von
kr Kammer in Stuttgart eingeleiteten Abhalt-

«kg eines württ. Handelskammertags zu gemein¬
ter ^Beratung besonders wichtiger, Industrie
chd Handel berührender Fragen hat sich die
Büge Handelskammer einverstanden erklärt; sie
^rd die demnächstige Versammlung beschicken.^ Ler württ. Gerberverein hat in einer Ein-
^ /ln die K. Eisenbahnverwaltung die BitteME , zu veranlassen, daß anläßlich neuer

aynhofaulagen oder durchgreifender bläulicher
jungen an Bahnhöfen größerer Stationenl bedeutendem Güterverkehr über den Gleisen

vor den Verladerampen der Güterbahnhöfe ent¬
sprechende Schutzdächer errichtet werden, um da¬
durch ein vor äußeren Witterungseinflüssen völ¬lig geschütztes Verladen leicht verderblicherGüter zu ermöglichen. Die Kammer ist dieser
wohlbegründeten Bitte beigetreten. — Sodannwurde der Entwurf einer neuen Maß- und
Gewichtsordnung beraten. Die Kammer er¬
klärte sich mit den meisten Bestimmungen ein¬
verstanden. Beanstandet wird, daß die Flüssig¬
keitsmaße und Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten,den Gewichten und Wagen alljährliche Nach-
aichung vorgeschrieben werden soll. Die Kammerhält dies für kein Bedürfnis, vielmehr die
Nachaichung je nach 2 Jahren für genügend.
Durch jährliche Wiederholung der Aichung würdenden Gewerbet» ibenden verhältnismäßig zu viel
Kosten und Mühe verursacht. Gegen die in ß17 des Entwurfs vorgesehene Verstaatlichungder Aichämter, die seither Gemeindeanstalten
waren, spricht sich die Handelskammer ganz
entschieden aus. Die Gemeindeaichämter habenin Württemberg bis jetzt zur Zufriedenheit
funktioniert. Wenn man es für geboten hält,können vermehrte Kontrolen durch staatliche
Beamte eingeführt werden, allein eine völlige
Verstaatlichung, Anstellung von Staatsbeamten,würde aus allgemeinen und besonderen Gründenbei dem Publikum und den Gemeindeverwalt¬
ungen gewichtige Bedenken erregen.

Calw.  Eine praktische und zeitgemäße
Neuerung im Bäckergewerbe hat nun auch hier
Anwendung gefunden. Die Firma Bignals,
Stuttgart , hat hier bei Bäckermeister Mörsch
einen Backofen mit indirekter Heizung einge¬richtet. Bei diesem Ofen dringt in den Back¬raum weder Feuer noch Rauch, was einen un¬
schätzbaren Vorteil in Bezug auf Reinlichkeitund Hygiene bedeutet. Dieses leuchtet auch dem
Laien ein, wenn er die diesem Ofen, dessen
Besichtigung gerne gestattet wird, entstammenden
Brote und Brötchen sieht, denen keine appetit¬
verderbende Aeußerlichkeit anhaftet.

Pforzheim,  22 . Sept. Die konservativen
Vertrauensmänner des Landbezirks Pforzheim
haben laut „Bad. Post" einstimmig beschlossen,die nat.-lib. Kandidatur des Oekonomierats
Frank  in Pforzheim-Land zu unterstützen. Der

Kandidat habe sich für die Errichtung eine*
Landwirtschaftskammer und für möglichste Ent"lastung des Mittelstandes in Stadt und Land
bei der bevorstehenden Steuerreform, dagegenfür stärkere Heranziehung von Warenhäusern rc.
ausgesprochen, also für eine Anzahl von kon¬
servativen Forderungen. Der konservative Ver¬ein der Stadt Pforzheim beschloß ebenfalls ein¬stimmig, für die nationalliberale Kandidatur des
Fabrikanten Wittum  einzutreten. Dieser stehe
den wirtschaftspolitischenAnschauungen der Kon¬
servativen ferner als Frank, doch war hier fürdie Beschlußfassung entscheidend, daß es gilt,
alle Kräfte gegen die Sozialdemokratie zusammen¬
zufassen.

Pforzheim,  22 . Sept. In Bauschlott
fand dieser Tage eine Eisenbahn  Versammlungstatt, bei welcher alle an der künftigen Bahnlinie
Pforzheim-Bretten beteiligten Gemeinden ver¬
treten waren; aus Pforzheim nahmen Ober¬
bürgermeister Habermehl, die Abg. Frank undWittum, aus Breiten Bürgermeister Wittum undAbg. Kögler, sowie einige Gemeinderäte teil.Man war einig darüber, daß die Erbauung einer
Vollbahn von Bretten nach Pforzheim, als
Kürzung der Strecke Mannheim, Heidelberg-Pforzheim, auf die Dauer nicht unterbleiben
könne und man werde bestärkt in dieser Ansicht
durch die Mitteilung, daß zur Zeit der Planeiner zweiten Linie Bretten-Germersheim als
strategische Bahn bestehe und vermutlich in kurzerZeit zur Ausführung komme, dann aber die
Fortsetzung Bretten-Pforzheim außer Frage sei.Ein Haupthindernis für eine Bahn nahe der
badisch-württembergischen Grenze sind die Eifer¬
süchteleien der beiderseitigen Betriebsverwalt¬ungen über die Ablenkung des Verkehrs von der
einen oder andern Linie. Hoffentlich wird der
badische Landtag unsere Regierung überzeugen,daß man Bahnen, durch die der Rückgang eines
großen landwirtschaftlichen Bezirks verhindert,ein Teil der Arbeiterschaft einer Fabrikstadt wie
Pforzheim dem heimatlichen Boden möglichst er¬halten werden soll, nicht nur vom fiskalischen
Standpunkt aus , sondern auch nach der allge¬
mein volkswirtschaftlichen Wirkung beurteilen muß.

Pforzheim,  24 . Sept. Gestern wurden
die früheren Vorstände des hiesigen Lebens-
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bedürft,isvereins vor der Strafkammer Karlsruhe
verhandelt. Die Angeschuldigten waren Abge¬
ordneter und Zigarrenhändler Opificius  aus
Häuchelheim und Goldarbeiter Georg Eber¬
hardt  aus Breiten. Die gegen sie erhobene
Anklage lautet auf Untreue. Opificius wurde
wegen Veruntreuung von 500 ^ zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt; ferner wurde ihm die Be¬
kleidung öffentlicher Aemter gemäß tz 35 Absatz
2 des Reichsstrafgesetzbuches auf die Dauer von
2 Jahren aberkannt. Von der Veruntreuung
von 900 wurde Opificius freigesprochen.
Bezüglich des Angeklagten Eberhardt erkannte
das Gericht auf Freisprechung. Opificius legte
gegen das Urteil Berufung ein. Da die alten
Wahlmänner den neuen Abgeordneten wieder zu
wählen haben, bleibt das Mandat im Besitz der
sozialdemokratischen Partei.

Maulbronn,  23 . Septbr. Die Wild¬
schweine,  die in letzter Zeit zwischen der Enz
und dem Stromberg vielfachen Schaden ange¬
richtet haben, scheinen jetzt in unsere allernächste
Nähe gekommen zu sein. Heute früh 6 Uhr
schwammen zwei derselben im tiefen See, wurden
aber dann von Steinhauern, die auf dem Weg
zur Arbeit waren, verscheucht, so daß sie sich
dem Ufer zuwandten, den Abhang hinaufrannten
und über das Feld dem Walde zu davonjagten.

Deutsches Keich.
Berlin,  24 . Sept. Der Reichskanzler

hielt am Samstag bei dem Festmahl der Kreis-
tagsabgeordnetea in Pi , neberg eine Tischrede,
worin er erklärte, daß die wirtschaftliche Politik
der Regierung jedem der 3 oroßen Zweige des
Erwerbslebensdas Seine geben wolle.

Berlin,  23 . S "pt. Heute begannen im
Handelsministerium die Besprechungen über den
Zolltarif und zwar waren zunächst die Ver¬
treter der Papierindustrieerschienen.

In Magdeburg  fand am Samstag die
feierliche Enthüllung des dort den 1870/71 ge¬
fallenen Angehörigen des Feld- Artillerie- Regi¬
ments Nr. 4 errichteten Denkmales statt. Zu
der Feier hatten auch der König von Sachsen
und der Prinz-Regent von Bayern je einen Ver¬
treter entsendet.

Münster  i . W., 23. Sept. Einer der
Begleiter des Prinzen Tschun kam hierher, um
im Aufträge desselben an dem Grabe des in
Peking ermordeten Gesandten, Frhrn. v. Ketteler
einen Kranz niederzulegen.

Essen,  23 . Sept. P .inz Tschun mit Ge¬
folge weilt bei Geheimrat Krupp zu Besuch.
Heute Morgen nahm ec die Gußstahlfabrik in
Augenschein. Nach dem Frühstück im „Essener
Hof" wird am Nachmittag die Besichtigung der
Fabrik fortgesetzt.

Auf dem Parteitag der deutschen Volks-
Partei , der z. Zt . in Fürth  stattfindet, wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen:
„Der 21. Parteitag der deutschen Volkspartei
erklärt den im „Reichsanzeiger" veröffentlichten
Zolltarifentwurf für unannehmbar. Die Er¬
haltung und Erhebung des Volkswohlstandes
erfordert eine stetige, nicht sprunghafte Wirt¬
schaftsgesetzgebung. Das nationale und volks¬
wirtschaftliche Interesse Deutschlands erheischt
gebieterisch eine konsequente Fortsetzung der bis¬
herigen Handelsvertrags-Politik. Sie verbietet
eine Politik der Lebensmittelverteuerung, ebenso
wie den Uebergang zur industriellen Hochschutz¬
zöllnerei, zumal angesichts der Gefahren Preis¬
treibender Kartelle und großkapitalistischerMo¬
nopole."

Aus Aachen wird der „Köln. Ztg." ge¬
meldet: Der Postkassierer Verwehen ist seit
Samstag verschwunden. Ein Fehlbetrag in der
Postkasse von rund 25000 ^ ist festgestellt
worden. Die Oberpostdirektion setzt eine Be¬
lohnung auf die Ergreifung Verweyens aus.

Lörrach.  Bankdirektor Größer von der
Wiesenthaler Baak enthüllt sich nach und nach
als ein würdiger Kollege von Terlinden, Fuchs
und Kompanie. Nach dem „Landesboten" sollen
sich die Veruntreuungen schon auf über eine
Million belaufen. Anfänglich sprach man von
300000 und dann von 400000 -/A

Vom Bodensee.  Am Sonntag abend
wurde in der Bucht zwischen Langenargen und
Kreßbronn ein Boot des Segelklubs Lindau von
einem rasch eingetretenen Föhnsturm erfaßt,
welcher Schiff und Insassen in den Wellen be¬
grub. Der in der Nähe befindliche österreichische
Dampfer „Elisabeth" wollte den Verunglückten
Hilfe bringen, konnte aber trotz ^ständigen
Suchens von denselben nichts mehr finden. Die
Insassen sind sämtlich(5 blühende Menschen¬
leben) ertrunken. Unter den Verunglückten be¬
fanden sich die Herren Schnell, Wirt, Rosenberg
und Flechsenhaar. Zwei der jungen Leute sind
Söhne des Dampfschiffahrtsverwalters in Lindau.
Montag abend wurde ein Leichnam gefunden
und heute wird von Fischern eifrigst nach den
Verunglückten gesucht. Das Boot hatte einen
12 Zentner schweren eisernen Kiel und ist in¬
folge dessen, nachdem es umgeschlagen, so rasch
gesunken. Wirt und Flechsenhaar und ein Sohn
des Betriebsinspektors Rosenberg hatten soeben
ihr Jahr abgedient und sind Samstag vormittag
zur Reserve entlassen worden.

Bei Horben im Amt Freiburg wurde
Schmiedmeister Jeckle unterwegs von einem wild¬
gewordenen Stier angefallen und derart zuge¬
richtet, daß er tot vom Platze getragen wurde.

Endingen am Kaiserstuhl, 22. Sept. Die
gegenwärtige Witterung hat auf die Trauben
e'ne günstige Einwirkung. Einfinder dieses hat
u. a. die Rebberge der Gemarkung Endinge.i
besucht und fand den Stand der Reben, gegen¬
über anderen Gemarkungen des Kaiserstuhls
vorzüglich. Nur einige Distrikte wurde., mehr
oder weniger von der Fäulnis heimgesucht. Ganz
besonders haben sich dieses Jahr die sogenannten
Schwarzburgunderreben bewährt; deren Trauben
baden ein sehr gesundes Aussehen, sind sozu¬
sagen ausgereift und versprechen einen einen
Saft . Die Weinlese beginnt auf der Gemarkung
Endingen Ende der Woche.

Aus dem Weilerthal  i ./Els., 23. Sept.
Die Herbstaussicht' N we.den hier mit jedem
Tage günstige.. Da die Traube , nicht faulen,
so hofft man mit d"n Herbsten derselben noch
14 Tage warten za können. A' ch die Blatt-
fallkrantheit hat in den ^ tzte., Wochen keine
Fortschritteg°macht.

Württemberg.
Stuttgart,  24 . Sept. Das Bankhaus

Josef Schweizer hat infolge der bei der F .rma
Robert Bloch u. Co. in Pforzheim, deren Teil¬
haber Herr Josef Schweizer ist, entstandenen
Schwierigkeiten seine Zahlungen heute vorläufig
eingestellt. Der aufgemachte Status ergiebt aber
einen beträchtlichen Ueberschuß der Aktiven über
die Pasfiv°n. Von erste,en sind freilich einige
Posten nicht schnell genug realisierbar. — Die
Gerüchte üoer die Eisenmöbelfabrik von Lämmle
in Oftheim, welche gleichfalls von einer Zahl¬
ungseinstellung wissen wollte, sind unbegründet.
Die Firma hat noch heute einen Wechsel über
3000 ,/ri glatt eingelöst.

Die große Viehhandlung Gebr. Rothschild
in Cannstatt  hat ihre Zahlungen eingestellt. Der
vor wenigen Tagen verstorbene Hauptinhaber
der Firma Aron Rothschild hatte sich Blanko-
Accepte, deren Betrag sich auf ungefähr 300 000
Mark beläuft, unterschreiben lassen und in Um¬
lauf gesetzt. Zwei Stuttgarter Ochsenmetzger
sind dadurch, daß auf sie allein je 46 000 ^
Accepte laufen vor den Konkurs gestellt. Auch
verschiedene Stuttgarter und auswärtige Bankiers,
welche die Wechsel diskontiert haben, werden
Verluste erleiden.

Ludwigsburg , 22. Sept. Der heutige
Verbandstag der württ . Gewerbevereine
hatte sich eines überaus lebhaften Zuspruchs aus
allen Teilen des Landes zu erfreuen. Nach den
üblichen Begrüßungsansprachendurch die Re¬
gierungsvertreter, Ministerialdirektorv. Mosthaf
und Regierungsrat Wendel , gedachte der Vor¬
sitzende Malermeister Schindler -Göppingen des
Hingangs des Prinzen Weimar. Das Andenken
desselben wurde von der Versammlung durch
Erheben von den Sitzen geehrt. Dem scheiden¬
den Verbandsvorstand Prof . Gießler wurde
der Dank des Verbandes ausgesprochen und

derselbe zum Ehrenvorstand gewählt. In der
nächsten Zeit soll Hrn. Gießler ein künstlerisch
ausgestattetes Diplom überreicht werden. —
Aus dem Jahresbericht 1900/01 ist hervorzu-
hebeu, daß der von Gießler gemachte Vorschlag
zur Gründung einer Gesellschaft zur Lieferung
von Motoren  an das Kleingewerbe gegen
Monatsmiete seiner Verwirklichung entgegenfieht.
Sobald die Wirtschaftsverhältnisse sich wieder
bessern, soll die Durchführung in Deutschland
angebahnt werden. Die Grundlagen der Ge¬
sellschaft sind bereits festgelegt. Auch der Plan
der Kapitalversicherung für Handwerker, wodurch
den Gewerbetreibenden für den Zeitpunkt ihrer
Selbständigkeitdie Auszahlung eines Kapitals
gesichert werden soll, dürfte bald ins Leben
treten. Die Münchener Versicherungsgesellschaft
„Arminia" will die Sache in die Hand nehmen.
— „Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs vom 27. Mai 1896" war der
Gegenstand eines vom Handelskammersekretär
Schäffer -Reutlingen erstatteten Vortrags. Der¬
selbe schlug folgende Resolution vor, welche von
der Versammlung fast einstimmig angenommen
wurde: „Der 43. Verbandstag der württb. Ge¬
werbevereine befürwortet als dringendes Be¬
dürfnis die Aenderung des Gesetzes vom 27.
Mai 1896 in der Weise, daß durch die Fest¬
stellung und Aufnahme allgemeiner Begriffs¬
bestimmungen über das Wesen des unlauteren
Wettbewerbs in das Gesetz die Erfassung aller
Formen derart unredlicher, gegen die guten Sitten
in Gewerbe und Handel verstoßende Handlungs¬
weise, sowie statt der bisherigen Weitläufigkeiten !
infolge der geforderten Antragstellung seitens
der betr. Gewerbetreibenden und gewerblichen
Verbände Raschheit des Verfahrens durch direktes
Einschreiten des Staatsanwalts und der Polizei-
Organe ermöglicht wird." In Sachen der Be¬
steuerung der Warenhäuser und Ausdehnung
des Gesetzes wider den unlauteren Wettbewerb
sollen Eingaben an die Regierung und Stände
gemacht werden. In Beziehung auf die elftere
Eingabe wird noch auf die Anregung von
Müller -Göppingen besonders gewünscht, daß
die Gemeinden nicht nur berechtigt, sondern ver¬
pflichtet sein sollen zur Erhebung der Waren¬
haussteuer. — Unter den weiteren Beschlüssen !
ist noch hervorzuheben, daß der Verbandstag
sich dafür ausspricht, es wolle für den Nahver¬
kehr wieder der vor dem 1. Januar 1894 in
Kraft befindliche Paketportosatz angesetzt werden.
Der Referent Huberi  ch-Ellwangen wies darauf
hin, daß die Wiedereinführung der alten Sätze
namentlich im Interesse der kleineren Städte
gelegen sei. — Eine Stellungnahme zum Zoll¬
tarif  war allerdings beantragt, man ging aber
unter Annahme folgender allgemeiner Grund¬
sätze: 1. Handelsverträge sollen abgeschlossen ,
werden, 2. sie sollen langsichtig sein, 3. es soll I
nur ein Einheitstarif aufgestellt werden, kurz '
über den Gegenstand hinweg. Der anwesende
Abgeordnete Haug - Langenau  legte gegen diese
Grundsätze vom Standpunkt der Landwirtschaft
aus Verwahrung ein. — Auch die Hausierer- ,
Plage giebt neuerdings in Württemberg wieder !
Anlaß zu Klagen, und man sprach sicy dahin
aus , daß die Hausbesitzer wenigstens Täfelchen
mit der Aufschrift„Hausieren verboten" an den
Häusern anbringen möchten. Bei dieser Ge¬
legenheit richtete der Abg. Henning -Urach  einen
Appel an die Beamten, nicht so viel in den
Versandgeschäften zu kaufen, sondern sich an die
ansässigen Geschäftsleute zu wenden. Ein weiterer
Beschluß der Versammlung verlangte noch das
Einschreiten der Regierung gegen die auswucher¬
ische Gewinnsucht von Kartellen, Ringen und
Syndikaten. In einem Vortrag nahm der
Handelskammersekretär Dr. Schaible -Stuttgart j
die württemb. Handelskammerngegen die ab¬
sprechende Beurteilung in Schutz, welche sie viel¬
fach gefunden baben.

Vom Vorbachthal,  23 . Sept. Die seit
einigen Tagen eingetretene herrliche Witterung
hat in den Weinbergen Wunder gewirkt, so daß
man die allzugroß-m Befürchtungen als verfrüht
bezeichen kann.

WU- Mit einer Beilage . "Mk
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